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Amtlicher M i l .
H ^ a s k. k. Finanzministerium hat die bei der k. k,

Landeshauptcasse in Agram erledigte Zahlmeistersstelle

bem Nechnungsrevidenten der k. k. Finanz - Bezirks-

Direction in Agram, Joseph N o v a k , provisorisch

verliehen.

V e r o r d n u n g der M i »i i st er i e n d e r F i n a n>
i e n und des H a n d e l s vom 16. M ä r z 18.'i4,

slllig fnr alle im allgemeinen Zollgebiete begriffene»
Klonläüdtr in Belltss deS im Monate Apri l 18^4
bei Elltlilhtnng der Zollgebühren zu zahlenden Auf-

geldes.

Znr Ausgleichung des Papiergeldcourses bei der

Entrichtung der Zollgebühren im Grunde deS H. ^

ber Vorerinnerung zum Zolltarife ist im Monate

April 18.'i4 für je Einhundert Gulden ein Aufgeld

von zwanzig neun ein halb Percent aufzuzahlen.

B a u m g a r t u e r m. l».

Nichtamtlicher Theil.
Orientalische Auftelcftcnhciteu.

^ l e n . 17. März. Vom Kriegsjchanplafte wird

bem „Wanderer" Folgendes geschrieben :

^lns K r a j o w a sind heute Berichte vom ! 2 .

v. hier. Sie melden, daß eine wesentliche Verende»

r«ng nicht vorgefall«,, sei. Die Nüssen fahren fort,

ihr« beseßten Lagerplciftc zn verschanzen, nnd werden

dabei von den Türken nicht beunruhigt. Allgemein

glaubt man. daß die Nüssen vorläufig weder m der

kleme» Walachei, noch an der untern Donan ei„en

Offensivkrieg eröffnen werten.

j Briefe aus O r sowa vom li. d. melden, daß

die lZoncourirung deö ^erniruogocorps in die be-

Nlmnueu Beobachtungslager bereits begonnen hat-

Für die zur Beobachtung deS tüikischen, an der

kränze Serbiens aufgestellten Eorps abgegangenen

Kluppe,, sil,d Ersaftlruppen eingetroffen, aber nicht

^l)r >>, hjz e„ge Cernirungslinie eingerückt. Die

^k'schen Truppen in Kalafat halten sich fortwährend

^ l Von der Glänze M o n t e u e g r o ' s sind hellte

'̂chce vom 8. d. eingetroffen. I n Montenegro

^ , ' ^ t die Nnhe liicht wieder gestört. Die türkischen

^'ppen, welche hart an der Gränze standen, haben

^ ' " angemessener Entfernung von derselben zu>ück-

^ogen. Die Montenegriner verschanzen ihre Gränz-

^^ und vermeiden die sonst üblich gewesenen Streif-

^ - An die ärmeren Gemeinden wurden namhafte,

" Sr . M a j . dem Kaiser von Nußland gekommene

elogesche„k2 vertheilt; anch Getreide haben die Ge-

^'"deoolst,.hir auf Koste» deS Czarö angekauft n„d

ldeilt. Fürst Danilo vo» Montenegro hat am A,

^ Eettluje verlassen, um eine Neise längs der

^ " " z e zu machen.

l Dem „Wanderer" entnehmen w i r : Die G,-

Me und Correspondenzen, welche einen nahe b<>-

"tt«he,,d^l Angriffskrieg der Nujsen au der Donau

'den , werden sich sicher nlcht bestätigen, da »ach

" beute eiu^elangleu Nachrichten aus S t . Petero-

verl^n-"^ ^ " ^ ^ ' > ^ " l t Bcstimnnhcil uud vl)„ zu^

l u s s s ^ " ^ " ^ ^'"llcherl w i r d , daß sich die k.
'che Regierung nach alle» Seiten hin fiu die

^lel.s.oe entschieden habe.

Ein kaufmännisches Schreiben aus S c h u m l a

bringt Nachrichten 1?on dort vom 4. März. Der

Sultan wird am 16. Apri l erwartet und gleichzeitig

die Prophetenfahne anfgepflanzt werden. Von Schnmla

geht der Sulcan nach Widdiu. Die von Seiten

Frankreichs ui.d Englands den Türken gewordene

Hilfe hat diese sehr zuversichtlich auf ihre Siege ge-

macht. Fortwährend treffen Sonduligen von Kleidungs-

stücken, KrlegSgeräthen und Verpssegevorräthe», auS

England für die türkische Armee in Schumla ein.

AuS B u k a r e s t »om 9. d. wird gemeldet,

daß für die Anknnft des F M . Fürsten v. Paskje-

wilsch berclls Vorbereitungen getroffen werden. Der°

selbe kommt mit selnem ganzen Generalstabe, wird

aber nur kurze Zeit in Bnkarest verweilen und sich

ohne Verzug« zur Iuspicirnng der an der Donau

stehcndeu Truppen dahin begeben. Alle zwlscheu Bu -

karest uud Giurgewo in den Wiuterquartiren gestan-

deueu Truppeu haben die Winterquartiere verlassen

u»d ziehen nach Ginrgcwo, wo «in Zeltenlager er«

richtet wird. Auch die Truppeu, welche über Winter

in den Dörfern zwischen Bukarest und Fokscha» ver-

theilt waren, erhielten Ordre, die Winterquartiere

zn verlassen nnd au die Donan zu marschireu. Die

von Giurgewo nach Bukarest führende Straße wird

an mehreren Pnnkten dnrch Anlage von Vlokhau«

sern befestiget. M i t voller Bestimmtheit wird im k.

russischen Ha»plquariier versichert, daß die russischen

Truppen vor M a i keine größere Operation unterneh-

men werden.

Ein Schreiben aus G a l a c z v. ö. d. M . mel-

det die Ankunft des kais. CommissälS General v.

Budberg. Die Türken beellen sich, die Verwüstungen

an ibren Batterien, welche durch die lepten Ueber-

f»1lle der Nusseu entstanden sind, zu rtpariren. Da

sie dabei von den Tirailleurs der auf den Donaui«-

seln postirten Iägerabtheilnngen fortwährend beun-

rnhigt werden, wurde ein s<hr sinnreiches Mi t te l da»

gegen gefunden. Die Frauen von griechischen Christen

und deren Kinder werden znm Schaozenbau an der

Donan gezwungen. Die Nüssen haben, als sie dieß

wahrnahmen, ihr Feuer eingestellt, was ihnen gewiß

zur Ehre gereicht- Von Galacz hat sich General

Schilder nach Vrai la begeben, uud es heißt, daß

auch General Luders sein Hanptquartier dahin träne«

portiren werde. I n der Moldau werden mittelst

Maschinen 6 lw. lM) Fuhren Heu gepreßt nnd maga-

ziniit. Da im Frühjahr in den Fürstenlhümn» kein

Mangel an Heu ist, so glanbt man, das praparirte

Heu sei bestimmt, bei einem allfalligen Donauüber--

gange verwendet zn werden. I n Galac; bemerkt man

übrigens keine Vorbereitungen für eine Ossensivbewe-

gung und eS heiße mit Bestimmtheit, daß die Trnp-

pen nächstens ein Lager an der Donau beziehen und

dasselbe verschanzen werden. Seit einigen Tagen ist

wieder Schneefall eingetreten, der im v. I . schon im

October sich zeigte und muthmaßlich bis April daueru

w i r d ; die für KriegSoperalioneu an der Donau ge«

eignete Zeit beschränkt sich sonach auf die 6 Monate

vom M a i bis September. Auch bei den in Galacz

stehenden Truppen wurden die Offiziere eben so wie

die gemeinen Soldaten uui formin, damit im G<-

fechie das Zielen der Türken auf dieselben unmöglich

werd,. Wie es,heißt, geht die russische Donanstomlle'

"ach Kalarasch.

I I n einem Berichte „von der Dynan, K . M ä r z "

führt o<e „AUg. Ztg." ans: die Zusammeuziehnng

der russischen ^treilkräfte in befestigten größeren ila«

gern, welche Fürst Paskjewitsch in Begleitung der

Großfürsten Nicolaus nnd Michael «m April zn be-

sichtigen gedenke, die fortlficatorisch ausgeführte Ver«

schauznng aller russischen PioolS am li»ken Douau°

Ufer, die mit Schnelligkeit beendete Erbauung eines

llnprovisirten Arsenals in Fokschan, dem rückwärts

gelegenen Schwerpuuct der russischen Donau-Armee,

seien für jeden denkenden Ml l i tä r sprechende Beweis«

deS neuesten OperatiouSplaues für die Donaufürsten-

thümer, nämlich: der Defensive, von der nur abge«

gangen werden sl l l , wenn die nächsten Entwicklungen

dieß gestatteten. Fürst Gorlschakoff habe diesen neue»

sten Plau aNen Geucraleu am 2. März nach seinem

Eintreffen in Bukarest von Galacz unumwunden er»

klärt, nnd die nöthigen Maßnahmen getroffen. Die

türkische Armee am Balkan und an der Donan habe

noch immer gleichfalls ihre defensive Hal tnng; die

irregulären Truppen beziehen die im November v. I .

vetlassenen Zeltei'lager.

G e l t e r r e i c h .
W i e n , 1ü. März. Die „ N - Münch. Ztg."

meldet aus M ü n c h e u , Neeu M ä r z : „Gestern

Abend war bei S r . k. Hoheit dem Hrn. Herzog M a r

i» Baiern zu Ehren S r . k. k. apostolischen Majestät

Soiree, bei welcher anch Se. k. Hoheit der Prinz

lZa>l von Baiern und das gesammte Personal der

k. k. österreichischen Gesandlschafr anwesend war. —

Hente ist großes Diner ;u Ehreu S r . Majestät deS

Kaisers bei S r . Majestät dem König Ludwig und

heute Abend zu Ehren S r . Majestät des Kaisers

Kammerconcert in der k. Nesidenz. — Se. kaiserliche

Majestät empfangen seit Allerhöchst Ihrem Hiersein

täglich einzelne Personen."

(Die Begleitung S r . k- k- apostolischen Maje»

stät ist in der „ N . Münch. Ztg." vom U>ten theil«

ungenau theils unvollständig angegeben; wir tragen

berichtigend nach, dafi Ma jor (nicht Oberst) Graf Kö»

nigsegg, Adjutant, und Major Baron Borberg, Flü»

geladjntant S r . Majestät, sich im Gefolge Allerhöchst'

demselben befinden).

I v i c n . l 7 . März. Nach einer heute hier ein»

gettoffenen telegraphischen Depesche auS Berlin hat

der königlich preußische Oberst und Flügeladjnlant

S r . Majestät des Königs. Hr. v. Manteussel, Ordre

erhalten, definitiv am Samstag den 18. März in

Wien einzutreffen. Nach München wird sich derselbe

nicht begeben, indrm Se. M . der Kaiser im Lanfe

der nächsten Tage wieder von Allerböchstseiner Neise

nach München in Wien eintrifft. Herr v. Manteuf-

fel wird sonach morgen (Freilag) Berl in verlassen,

und die Ncise nach Wie« antreten.

- Die „C. Z. C." meldet: „Ueber di« M is .

sion des k. prenß. Obersten und Adjutanten, v. Mau»

teuffel, nach Wien verlancet, daß sich dieselbe auf die

uunmehr speciell zwischen Oesterreich und Preußen

schwebenden Verhandlungen beziehen, deren Gegen-

stand die Wahrung der deutschen Interessen, in Be»

zug auf die ferneren Wendungen der orientalischen

Streitfrage ist, mid eS wird versichert, daß der Grund-

satz der Neutralität nach wie vor die Basis der Ver»

Handlungen bleibt, welche aber keineswegs mit des

Passivität zu verwechseln ist, da sie sogleich soll auf»

gegeben werden können, sobald eine Kicfäl"dnl,g der

deutschen Interessen eint. i l l . Die Frag« wegen Au»
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schluß Oesterreichs und Preußens an die Convention
der Westmächte scheint für den Augenblick in Paris
und London der Erledigung entgegen zu sehen und
es werden vertragsmüßige Verpflichtungen keine Fol-
gen derselben sein."

— Die letzten Couriere haben Depeschen aus
St- Petersburg überbracht, aus welchen zu eutnehmen
ist, daß die k. russische Negieruug Alles vermeiden
werde, wodurch die deutscheu Großmächte zum Aufge-
ben ihrer dermaligen, unabänderlich beschlosseneu Po-
litik in der orientalischen Frage sich veranlaßt sehen win»
den. Auch habe» die Vorstellungen Oesterreichs und
Preußens, deu Krieg so lange als thun! ich möglichst
zu beschränken, in S t . Petersburg Berücksichtigung
gefunden, auch haben dle Gründe, mit welchen die
deutschen Großmächte ihren Entschluß, neutral zu blei-
ben, in S t . Petersburg molivireu ließeu, gerechte
Würdigung gefuuden.

— BiS zum 16. d. waren, nach dem „W. G.
B." bi»r und in den Provinzialhauptstädteu 1 8 ^
Millionen gezeichnet. Von Seile der kleineren Ca-
pttallsten in der Provinz laufen fortwährend vielfäl-
tige B^theiligungSanfträge ein.

— Wie ssroßartia. die in Wlen zur Feier der
Vermälung Sr. M . des Kaisers veranstaltete allge-
meine Beleuchtung sein wild, dürfte zum Theile auo
folgende, Antüncistnogeu zu entnehmen sein: Heri
Schöncorfer bat 200.000 gefüUce Gläser in allen
Farben in Bereitschaft. Die Metallwarenfabrik in
Margarethen kann 20.000 Stück Messingleuchter ans-
leiheu. Der Decorateur, Herr Str ig l , in der Ran-
densteingasse hat 100 TranSpareutsporträtS Sr. M .
des Kaisers und Ihrer köuiglichen Hoheit der durch-
lanchtigsten Kaiserbraut bestellt, und uebst vielen Tau-
senden der vorzüglichsten DecorlruugSgegenstäuoe auch
eine große Zahl von farbigen Velenchtungsballone
in Bereitschaft. Die Glashaudlung am hohen Marktt
verfügt über einen Vorrath von 20.000 Stück Ve-
lenchtnngSgläsern u. s. w. Der Decorateur und aca
demische Maler, Franz Wimmer (Praterstraße ?tr,
i i14), hat eine Reise nach Paris gemacht, um sich
dort mit geschmackvollen DecoralionSgegenstäuden und
AuSschmückuugsplänen zu versehen.

W i e n , 17. März. Die „ N . Münch. Ztg."
meldet auö München, 13. März: „Ihre Majestäten
Konig Mar uud Köuigiu Mar ie , so wie Se. Ma-
jestät König Ludwig und Se. k. Hoheit Prinz Adal^
bert beehrten die gestrige Vorstelluug im königlichen
Hoflheater mit Allerhöchst und Höchst Ihrer Gegen-
wart. Etwas später erschienen auch Se. k. k. aposto-
lische Majestät an der Seite der durchlauchtigste!!
Kaiserbraut mit Sr. königl. Hoheit dem Herrn He>-
zog M a r und Ihren königlichen Hoheiten der Prin-
zessin Helene und den Herzogen Ludwig und Carl
Theodor in Baieln, in der herzoglichen Loge und
wohnten der Vorstellung bis znm Ende bei. I m
Laufe des Tages hatten Se. Majestät der Kaiser
mit Ihren tdnigl. Hoheiten dem Herrn Herzog Mar
und der Frau Herzogiu Luise iu Vaieru, der durch-
lanchtigsten Kaiserbraut und den übrigen Gliedern
der herzoglichen Familie einen Ausflug nach Possen--
Höfen gemacht, dort daS MittagSmal eingenommen
und waren Abends 6 Uhr wieder hier zurück.

Sr . Majestät dem Kaiser zu Ehren war heule
großes Diner bei Sr . k. Hoheit dem Prinzen Carl,
und heute Abends ist große Soiree bei Sr . k. Hoheit
dem Herrn Herzog M a i iu Baieru.

Am 12. wurde das hohe Geburtsfest Sr . k.

Hoheit des Prinzen Luitpold im engsten Familienkreise

auf die herzlichst« Weise gefeiert."

— Die E r ö f f n u n g der E ise nbahn strecke
zwischen Verona und Coccuglio wirb, wenn nicht un
vorhergesehene Hindernisse dazwischen treten, nach
einem Berichte der „Sferza", am Isten kommenden
MonatS stattfinden.

— Der von Luther iu Bilk entdeckte (36ste)
Planet hat von Hrn. Encke. Director der k. Stern-
warte zu Berl in, den Namen „Belloua" erhalten.

— Nach einem Berichte der „Independance
belge" wären die Verbeeruugeu, welch« das jüngste
Erdbeben im Königreich Neapel, in Eosenza nämlich
und den umliegenden Gegenden veranlaßte, viel be-
deutender, als man bisher erfahren. Mehr als 2000

Personen sollen Opfer desselben geworden sein; ein
ganzes Dorf liegt in Trümmern.

W e u l s ch l a „ d
B e r l i n , 14. März. I n der „Prenß. Corr."

finden wir neuerdings folgenden Situacions-Arnkel:
„Die Politik einer Regierung in deu verschie-

deuen Phasen einer verwick^Iien Frage darf billiger
Weise nicht von einem einseitigen Standpuncte aus
und nach vorgefaßten Meinungen beurtheilt werden;
doch gibt es einen Gruudsal), welcher in solchen Fra-
gen den Vorrang vor allen anderen Anschauungswei-
sen zu behaupten berechtigt ist, und iu der öffentlichen
Meinung die allgemeinste Geltung sich erworben hat.
Nicht leicht kann eine Regierung in deu Augen der
Natiou eineS schwereren Vergehens sich schuldig ma^
cheu, als wenn sie irgend welchen Rücksichten auf
auswärtige Mächte die Iuteresseu des eigenen Lan-
des uuterordnet. Dieseu schwersten aller Vorwürfe ha-
ben die Widersacher der preußischen Politik — wie
unerschöpflich lle auch in Sch^ingründen sind, um die»
selbe zu bekämpfen — nicht gegen die königliche Ne«
gleruug zu erhebe» gewagt, in der richtigen Erkennt-
niß, daß die gewandteste Sophistik gegen daS über-
wältigende Zeugniß offenkundiger Thatsachen uichl
Stand hält- Die Nede, mit welcher der Herr M i -
nisterpräsident die gegenwärtige Session der Kam-
meru am 28. November v. I . eröffnete, enthält be-
reitS in wenigen klaren Worcen das Programm der
preußischen Politik, an welches der Herr Graf Schwe-
rin jüngst sehr zeitgemäß elinnerte. „Welche Wen-
dung die Ereignisse auch nehmen mögeu", — heißt
eS darin — „dle Regierung Sr . Majestät wird bei
Allem, was sie hierunter vorzunehmen berufen sein
könnte, daS wahre Interesse des Landes, welches von
demjenigen der Krone ganz unzerirennlich ist, zur
ausschließlichen Richtschnur ihrer Bestrebungen und
Hanolnnge» nehmen." Von dieser Richtschnur ist!
Sr. Majestät Regierung im ganzen Laufe der biS°
herigeu Verhandluligeu nicht nm cines Haares Breite
abgewichen, und die Ereignisse haben ihr Gelegenheit
gegeben, ihr festeo Beharren anf diesem Wege in
uuzweidelitigster Welse und nach allen Richtungen hin
zu bewähren. Wir begreifen es daher vollkommen,
daß die Organe der bei dem orientalischen Conflicte
bethelligteu auSwärtlgeu Staaten mit einer Politik
rechten, welche sich nicht zur Dienerin fremder Inter»
essen und zur Vollstrecken« fremder Entschließungen
machen will. Allein es ist eine beklagenSwerthe Er-
scheinung, daß auch ein großer Th<il der heimischen
Presse gegen die selbstständige Haltlmg der Regie»
rung ankämpft. Kaum sind die Slimmeu zum Schwei-
gen gebracht, welche den Anschluß an Nußland als
nothwendige Politik Preußens bezeichnen wollten, und
schon tritt mit diccatorischer Anmaßung die andere
Ansicht hervor, welche Preußen die so l i da r i sche
T h e i l n a h m e an a l l e n Beschlüssen der
Westmächte zur Pflicht macheu wil l. Und wel-
cher Mittel bedienen sich die Anhänger dieser Ansicht,
um die unabhängige Stelliing der preußischen Politik
zu erschüttern? Den Beweis dafür, daß Preußen bei
allen aus der Entwicklung der gegenwärtigen Crisis
entspringenden Eventualitäten mit England und Frank-
reich nur identische Iuleresseu habeu tonne, daß es
zur Wahrung der Selbststänoigkeit Deutschlands und
oeS enropälscheu Gleichgewichts von vorne herein zu
dem Programme der Westmächle und den vou lhueu
beschlossenen Maßregeln sich verpflichten müsse —
diesen Beweis bleibeu sie, auö begreiflichen Glündeu,
schuldig. Dagegen empfehlen sie (wir verweisen un-
ter Anderem auf einen Artikel in der „Cölnischen
Zeitung" vom 10. d. M . unter der Ueberschrifc:
„Türkei") deu Westmächten mit kriegerischen Thaten
vorzugcheu, und auf dreißig Linienschiffe in der Ostsee
gestüpt, Preußen „zur Vui>deSgeuosseuschaft aufzufor-
dern." Wir enthalten uns jeder weiteren Bemer-
kung über diese eigenthümliche Art einer patriotischen
Polemik. Dle öffentliche Meinuug wird entscheiden,
wo die Ehre uud das Interesse der Nation besser
vertreten sind, ob dnrch die selbstständige Politik der
Regierung oder durch die Herbeirufer auswärtigen
ZwaugeS."

F r e i b u r g , 11. März. DaS hiesige Stadlanu
fordert in einer öffentlichen Kundmachuug die Re-

dacteure der „Augsb. Postztg.", des „Mainz. I . "
uud der „ D . VolkSh." auf. die gegen sie ansgespro«
chenen Strafen zu erstehen, widrigenfalls die von
ihnen redigirten Blätter iu Baden velboteu werden
würden.

B e r l i n , 16. März. Se. Majestät der König
hat nach der „Preuß. Corr." zu folgenden Unterneh«
mungeu die Allerhöchste Genehmigung ercheilt:

1) Zu eiuer Eisenbahn von Denn über Sieg«
bürg, Beydorf, anf Dillenbnrg und weiter über
Weylar bis zur Landesgränze in der Richtung auf
Gießen, mit einer Zweigbahn von Bepdorf nach
Siegen;

2) zum Bau einer stehenden Nheinbrücke zwischen
Cölu und Deuß;

3) zum Bau der linksrheinischen Eisenbahn von
Bonn, oder vielmehr von Nolandseck über Coblenz
zur Landesgränze iu der Richcuug auf Biugen und
Mainz, und

4) zum Bau der Sieg-Nuhr-Bahn von Hagen
in der Grafschaft Mark nach Siegen.

Die „Preuß. Corr." führt aus. daß diese Un«
teruehmungen den gemeinschaftlichen Zweck haben, den
beiden westlichen Provinzen den Wohlstand zu sichern,
ocsseu sie sich gegenwärtig erfreuen und denselben
neue, bisher nicht benüyte Qnelleu des Wohlstandes
zu erdffüen. Die AuSführnng des großartige!, Pla-
nes sei eine Lebensfrage für das blühende Nheinthal
und für eiuen großeu Theil des von der Natur so
reich gesegneten WestphalenS.

I t a l i e n .
Vlom, 9. März. Der am 2tt. Februar erfolg«

ten Aukuuft des hochw- Bischofs von Algier werden
zweierlei Motive unterlegt; er stattet erstens, dem
Vernehmen nach, dem heiligen Stuhl Bericht über
alles auf die Auffindung der Reliquien des Märty»

^ rers Geronimo Bezügliche ab, und wird ferner über
die Gründung eineS NonueuklosterS in Ippona ver-
handeln.

M i t königl. Decree vom 4. März ist die Kar»
t o f fe l ' A u s f u h r aus dem Königreich beider S i -
cilien verboten worden.

Die „Gazzelta di Parma" veröffentlicht «'» De»
crel deS Herzogs von P a r m a , welches die Austt»
gung einer öproc. Zwangs-Anleihe, ohne Angabe des
Marimal-BetrageS, anordnet, zu welcher Jedermann
ohn« Ausnahme mit 6 Centesimi für jede Lira Ein»
kommen beitragen mnß; ausgenommen sind nur
Grundbesitzer unter 200 und Beamte unter 1000 Lire-
Jene, die Pensionen und Bezüge genießen, welche
1000 Lire übersteige!,, haben nach Verhältniß der
Pension 1 Vu bis 23 plZl. für jedes Tausend zu Guti'
sten dieser Zwangs-Anleihe beizutragen.

S ch w e i l.
I n Freiburg ist unerwartet ein Abgesandter NomS,

Herr v. Haller, eingetroffen, um mit der Negierung
über die längst schwebenden kirchlichen Frageu, betreff
fend deu ledigen Bischofsil), daS Seminar lc. zu n>"
terhandeln.

I u einer Votschaft deS VuudesrathS an di<
Bundesversammlung beantragt derselbe, rou der E l '
richiung einer schweizet'scheu Waffenfabrik zu ab'
strahiren.

Frankreich.
P a r i s , 13. März. Die Subscriptionen auf

das neue Aulcheu nehmen die öffentliche Aufmerk*
samkeit vorzugsweise iu Anspruch. Mau glaubt, daß
für weit mehr, als den geforderten Betrag von 2^"
Millionen Fr. subscribirt werden wird.

Der Budget-Voranschlag für 18llü ist dem le»
gislativen Körper vorgelegt worden. Er macht si'^
durch eiuen Ueberschuß der Einnahmen im Betrage
von ungefähr 6 Millionen bemelkbar, eine Voraus
lierechmlng, die sich in Folge mannigfaltiger Eoe^
tualitäten sehr leicht als irrig herausstellen dürfte.

„La Presse" bringt eine Nachricht aus Consta"-
tinopel, die nur mit äußerster Vorsicht ausge"?"^
meu werden darf, uud der zu Folge der Sulcal»
eiuen Firman zu erlassen im Begriffe steht, dur
welcheu den Donaufücstenchümern nicht nur 'v
Privilegien gesichert, sondern die beiden Provinzen au )
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in eine einzige verschmolzen und in eine Art unab-
bangigen, unter die Regierung eines einzigen Fürsten
gestellten Staaies verwandelt werden würden.

Der „Moniteur de la Flotte" bringt Nachrich-
ten aus China; Shanga» soll beim Abgang« des
letzten Couriers von der kaiserlichen Flotte bombar-
dirt worden sein; die Insurgenten hätten jedoch ener-
gischen Widerstand geleistet, so daß der Ausgang
sich nicht mit Wahrscheinlichkeit hätte voraussehen
lassen. —

Großbritannien und Irland
L o n d o n , N . März. I m Unterhause zeigte

Hr. MilneS an , daß er die von ihm angekündigte
Besprechung des griechischen Anfstandes bis Montag
aussepe» und dann die Vorlegung der von S i r Henry
Ward erlassenen C'ircnlardepesche beantragen wolle.
Anf eine Aufrage deS Hrn. M . Gibson, ob die Re-
gierung jept m>t Bezug auf daS Caperwesen die
versprochene Auskunft geben könne, erklärte Lord
Palmerston, daß er eine solche in der nächsten Woche
ertheilen zu könuen hoffe. Auf eine Anfrage deS S i r
F. Thsslger, ob die B i l l zur Abänderung der Par-
lamentSeide am Montage, wie anberaumt, zur zwei-
ten Lesung kommei: werde, bemerkte Lord Palmer-
Kon: diese Frage könne nur Lord John Russell beant--
Worten und der sei wegen Unpäßlichkeit abwesend.
Hr. F. French zeigte an , daß er die von ihm bead'
llchligce Interpellation wegen oer von dem elften
Lord d?r Admiralität a» S i r Ch. Napier ertheilten
<Mß<lordeutlichen Vollmachten biS Montag abschie-
ben möchte, da S i r James Graham erst dann an«
weseud sein werde. Auü demselben Grunde septe auch
S i r T. Herbert bis dahin die Anfrage ans, ob der
erste Lord der Admiralität bei dem Napier «Bankett
wirklich die von der „Times" angeführten Worte
gesprochen l'abe: „ W i r als Reformer können stolz
daranf sein, daß die Ehre der britischen Flotte im
schwarzen Meere nnd in der Ostsee zwei solche»
Kämpf<r„ anvertraut ist, wie dem Admiral DnnoaS
und vl,n S i r CHS. Napier." — Auf Aufrage des
"lscount Iocelyn. ob rnss'sche Products die aus
eluem neutralen Hafen als Eigenthum eineS britischen
oder nentraleu Unterthanen in britischen oder neutra-
len Schiffen versandt würde»,, im Fal l deS Krieges
respectirt werden soUcen. erwiederte W'lson bejahend.

L o n d o n , 13. März. Daß die Flotte vorge-
stern Nachmittags um 3 Uhr von Spilhead nach der
Ostsee nuter Segel ging. hat wol)l der Telegraph
längst gemeldet; er läsit uns «uchcö zn thun übrig,
alö die weiteren Einzel.cheicen zu berichten. Da?
Wetter ist seit zwei Tagen wnndelbar schön, ei»,
sanfte Brise weht von Weste» , die Nächte auf der
See sind klar und milde; die Flotte benutzte beim
Auslaufen ihre Dampfkraft nicht, und steuerte noch
Astern nm 3 Uhr M i t t ags , als sie auf der Höhe
^ ° " Dower gesehen wurde, mit volleu Segeln uud
°b"e Dampf gegc» Norden. Wcnu W i „ d nnd Wet '
..̂  Einstig bleiben, dürfte sie morgen Abend schon
, ^bhe von Helgoland erreichen. Von den Scbif-

' selcht die leyte Woche über in Splthead lagen
« ^ len Namen wir wiederholt angegeben haben,
H bloß drei: „Neptune," „Prince Regent" und

^wen" zmückgcblieben , nm den Kern der
t>te» Dioisiou zu bilden, die nnter Admiral Cor-

^ / Commando d ^ ersten bald folgen soll. Dann
^ Aomiial Napier 44 Schiffe mit 22.000 Manu

«200 Geschüften, darunter Dampfer von znsam-
" ^6.000 Pfeideklaft zu seiner Verfügung haben;

' ""e gegen^^^ige Division zählte bloß 887 Geschüp.',
,'k l̂ doch heute ft'on auf 1019 erhohl sind. da sich
^ ' " der „Cxssy" 8 0 . und der „EuryalnS" ii0 i»
^ " Dünen augeschlossrn haben. Es ist dieß, nach
"U Urcbcile aller Sachverständigen, die schönste nnd
«rkste F , o ^ die England je in die Welt schickt.'.
" was den Engländer mit Recht stolz macht —

'u eine Flotte, die nicht einen einzigen gepreßten
^ "rose,, an Bord hat. zu deren Bedienung sich in

""l ie,, Noche,, über 10.000 Freiwillige augemeldet
t ^ " « ' ' ^ " ^ ^ " ' . daß gerade jept durch den gesteiger-
^ ' Verkehr mil den Colonien, namentlich mit Au-
^ , ' ! " ' V?atrose.,ss.is.-s> der kostbarst.' n»d qesuchtest.-

Artikel ist. M a n glaube übrigens nichl, daß mit
dieser Flotte der Verrath der britische«, Schiffswerf-
ten und Arsenale erschöpft ist. BiS jept wurden die
Reserveschiffe noch nicht beiührt, und 30 Kriegsschiffe
erster Größe liegen in diesem Augenblicke in den
Bassins von Woolwich, Deptforv, Portsmouth lc.
bereit, um in kürzester Zeit bemannt und auögerüstei
in See gehen zu können. I n den Arseualen uud
deu diversen Magazinen aber liegen Vorrälhe genug,
um noch 3 Flotten von der Größe der eben ausge-
laufenen vollständig zu equipireu. I n den leßleu 40
FrieoenSjahren wurde gar viel Kriegsmaterial« in al»
ler St i l le aufgehäuft, von dem das Publicum erst
jept zu höreu und zu sehen bekommt-

Die Königin wird wahrscheinlich am 2 1 . d. M .
wider nach der Hauptstadt kommen.

Prinz Leopold von Sachsen-Coburg ist anf der
Heimreise nach Deutschland begriffen.

L o n d o n , 13. März. Die Flotte ist vorgestern
Nachmittag von Spichead uach d«r Ostsee unter Se-
gel gegangen; man glaubte, daß sie. falls das Wet»
ter günstig bleibt, morgen Abend die Höhe von Hel«
golano erreichen wülde. (Am Sonntag wurde dlt
Flotte bereits von Ostende aus wahrgenommen. Das
klare Weiter gestattete, die Schiffe deutlich zu er-
kennen.)

Lord J o h n N u s s e l ist beinahe vollständig
genesen.

M a l t a . 7. März. Die „Cambria" mit dem
ü0. Regiment an Bord wird sigualisirt.

(Telegraphisch ans Liverpool.) Dle „Canada"
bringt eine New-3)orker Post vom 28. und 169.460
Pfd. S t . bar. Gleichzeitig legte gestern der „Her«
mann" auf seinem Wege nach Bremen in Sont-
dampton. Er war schon am 26. von New-Port ab-
gesegelt und hat 201.07« Pf. Frachtgut in Barem
für Vrcmcn a» Bord.

Der britische und französische Gesandte hatten
am 23. eine Besprechnng mit Secrecür Marcy und
sollen ihm die Anzeige gemacht haben, daß amerika-
nische Kaper wie Seeräuber behandelt werden würden.

S ch w c d e n.
AuS S t o c k h o l m wird der „C. Z-" vom 6.

d. geschrieben:
„Die diplomatischen Verhandlungen zwischen dem

hiesigen Hofe und dem Petersburger Cabinet« sind
noch immcr sehr lebhaft und ^er Ernst, mit dem die
Rüstuugeu, namentlich in den lepten Wochen, betrie,
be» wurde», dencet auf den Umstand h in , daß die
St i l l ung zn Rußland wegen der Neutralitätserklä-
rung eher verwickelter gervvrdeu, und daß unsere Re«-
gierung in keiner Weise geneigt ist, den Forderungen
deS russischen Kaisers, wesentliche Abänderung«» in
den angenommenen Grundsäl)en der Neuttalilät vor-
zunehmen, nachzugeben. Es ist hier nicht unbekanut
geblieben, daß die russischen Depesche» über diese An-
gelegenheit sich bis zn Drohnngen gesteigert, gleich
zeitig aber anch hier den entschiedensten Widerspruch
gefunden haben. Anch au einem Briefwcchjll zwischen
unserem Könige und dem Kaiser von Rnßland hat
es nicht gefehlt; noch am 4. t>. ging von hier nach
Petersburg mit einem Courier ein Schreiben des
Königs Oskar an den Kaiser ab. Mitglieder der
Stäudeoersammlung behaupte», daß darin i» eben sc
entschiedener, als maßvoller Weise die Unabhängigkeit
Schwedens gewahrt worden sei.

D<r finnische und der baltische Meerbusen si»d
mit EiS bedeckt, und man bezweifelt, daß es de»
Nüssen gelingen w i rd , ihre Flottenabtheilnngen auS-
zneise», obschon 30.000 Menschen an velschiedene»
Stellen mit dieser gewaltige» Arbeit beschäftigt seiu
sollen. Die Engländer stehen mit hiesigen Kaufleu-
ten in Unterhandlung,» wegen Lieferungen von Stein-
kohlen, nud gerade dieser Umstand macht d,r Regie-
rung große Sorge, weil das Petersburger Cabinet
in der AnSführung der Contract« eine Verlchung
der Neutralität erblicken könute. Rußland verlaugt,
laß der Ca lmar-Sund zwischen der Insel Oeland
und dem Festlaude den feindlischen Schiffen verschlös-
se» bleiben solle."

R u ß l a n d
Laut UkaS vom 18. uud 22. l'. M . (r. Sty lS)

sind die nachfolgenden rnssischen Provinzen: D>e
Gouvernements Ekaterinoslaw, Taganrog, PeterS«
bnrg. Esthland, Liestand, Archangel. Kowno, Wi lna ,
Groduo, Wolhynien, Podolieu, so wie daS König«
reich Polen und daS Herzogtbnm Kurland von S r .
Majestät t><m Kaiser von Nnßland i n K r i e g s zu«
stand erklärt.

Der „Monireur de la Flotte" bringt die folgenden,
chm aus Kiel zugekommenen, Mittheilungen in Bezug
anf die Kriegsvorbereitungen Nußlands im baltischen
Meere: Die russische Negierung has in Kronstadt
große Dispositionen getroffen wi< an andern Pllükteu
deS finnischen Meerbnsens nnd im bolnischlN
Meerbusen. Die Festunqen von Kronstadt sind ver»
stärkt und anf der Insel mehrere rasirende Vatte»
rie» errichtet worde», Uncer andern ist beschlossen
worden, die Garnison um 12.000 Mann ans
den kaiserliche,» Garde»Regim«nten zu vermeh«
ren. Drei Sch'ffe von 80 Kanonen, der „V i»
l'org", „Constantin" u»d „Orel" sind aimirt wor»
cen. Sie sind bestimmt, einei, Theil der erste»
Abtheilnng der baltischen Flotte zu bilde», die aus
27 b>s 28 Schiffe» bestehen sol l ; aber noter diese»
Fahrzenge» sind mehrere z» den Ablheiluna/n von
Reval und Helsingfore gebdrige im schlechten Zustande
n»d können uicht ausgebessert werden, da dies« Häfen
nicht die dazu nöthigen Hilfsmittel bieten. Die rus,
sische Admiralität halle Befchl gegeben in Viborg,
Abo und Sweaborg 200 Kauonier-Schaluppen »ach
dem Muster der im Ka„al von Kronstadt befindlichen
zu erbaue». Ihre Vollendung wurde mit der größ»
ten Thätigkeit beschleunigt.

Telegraphische Depesche«
der „Triester Zeitung".

V e r l i u , 18. März. Der Ministerpräsident hat
im Namen der Negierung der zweiten Kammer eine
Vorlage gemacht. Die Regierung halte am Wiener
Protocoll fest. erwäge bei ihre» Beschließungen die
Rücksichten auf die deutsch,» Bundesgenossen und die
mit diesen »nd mit Oesterreich bereits eingeleitete
Verständigung.

Der Köuig sei davon durchdrungen, Deutschland
vor Kriegöleiden zu bewahren, und gleichfalls ent«
schlössen, seinen Bundesgenossen zur Seite zu stehen,
deren geographische Lage sie ftüher als Preußen berufe,
zur Vertheidigung der deutschen Interessen daS Schwert
zu ziehen.

Die Negierung halte die Durchführung ihrer
Absichten für gesichert, wenn der Entschluß vorwalte,
Versuchen, woher sie auch kommen. Preußen auS der
Bahn freier Selbstbestimmung zu drängen und di«
LandeSkräfte auderu als Laudesiuteressen dienstbar zu
mache», energisch entgegen zn trete,'. Der Minister»
Präsident fordert 30 Mil l ionen CreditbewilliglMg,
indem er ein TilgungSproject durch Steuerzuschlüge
vorlegt.

Nagsueuigkcitcll.
La ibach . 19. März.

I n den Revieren von F r e u d e n t b a l sind vor
einige» Tagen, bei einer vorgenommenen Treibjagd
2 Luchse, beide Weibchen geschossen worden. Das
größere davo» — bei 80 Pfund wiegend, hatte aus-
gestreckt, eine Länge von K Schuh 4 Z o l l , und ist
zweifelsohne eines der größten Eremplare dieser Tbier-
qattung. — Es befremdet nns daher sehr folgende
Notiz im Fremdenblalte:

„Graf Alfred P o t o c k i hat kürzlich zwei schöne
„Eremplare von Lnchftu. Männchen u»d Weibchen,
„von seineu Güter», in Voll)y»ie» als Gescheut au
„Se . k. k. Hoheit den Erzherzog C a r l L u d w i g
„in L,mberg gesendet. IedeS(?) dieser beiden Thiere
„wiegt 6(?) Centner(?), und eines davon wurde be-
„reitS ale Rarität »ach Wien gesendet."

— I n der Vuchdruckerei des Hrn. M i l l i p
(Verlag von G i o n t i n i ) ist ein s l o v e n i s c h e »
Gralulatlonobüchlcil, »Vl!nö«>k /u v / i l n « cllililu« er»
schiene». Es ist daS erste derartige Büchlei» in die-
ser Sprache, während eS in andern Sprachen von
„Gratulanten wimmelt. Die „iXlivicc" fand die Poe,
sie» recht gnt ; als Verfasser nennt die „Dumc««
die Studierenden der Theologie im hiesige» f. b. Se«
minar, Hrn. F r e h l i c h und Hrn. G o g a l a.

— Die „Dimicn" brachte m Nr . 11 e<n« recht
gelungene Dichtung in slovenischer Sprache nach ter
bekannten Dichtung deo Oscar v. R e d w i p an den
l)ochwürdlgste» Erzbischof von Freiburg, H e r >n a u n
V i k a r « , vom Hrn. A. <D l i b a ». ^ ^

Druck und Vrrwg uon I . v. Kleinmayr <̂  F. Vamberg in Laibach, — Verantwortliche Redacteure: I . v. Kle»nu,ayr <k ^ ^ " ^ b c r g .
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aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien !7 . März Mittags l Uhr.

Niedrigere Notirungcn von freilldc» Börsen und auswärtige
Verfaufsauftrüge wirkten nachthcilig auf die Börse.

5 «/„ Metall, drückten sich um '/, pCt.
Nordbahn-Nctiln gingen bis 2 l8 zurück.
Fremde Wechsel uub Valuten warm begehrt uud um 1 '/,

pEt. höher.
Amsterdam N 2 . — Augsburg l33 ' /—Frank fu r t <33'/. .

— Hamburg 100. — Livorno 129 V. Brief. — London l3.2
Brief. — Mailand 130'/. . — Paris 157'/ . .
GtaatSschulbvtrschreibungen zu 5«/« 8 b ' / . — » 4 ' / .

detto ., ». 6. .. 5 ' / . 1 0 8 - 1 0 8 ' / .
detto . . 4 7.7.75'/.-^'/.
detto ., .. ^7« 69'/.-69 7.
detto V.J. I860 m.Rückz. 4»^ 88'/,—89
detto 185« .. 4 7, 87 7. -87 ' / .
detto vttloStt 4 °/<> — —
detto „ 3 7» 53' / ,—54
dctto „ 2 ' / , °/. 4 3 - 4 3 ' / .
dctto „ 1 7o
detto zu 57„ im Ausl. verzinst. — —

Grundcutlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 «/. 84-84 '/.
detto anderer Kronländer 8ii 7.—85

Lottcrie-Anlehen vom Jahre 1^3^ 207—207 '/,
detto dctto 183« 116—l16 ' / .

Vanco-Obligationen zu 2 '/, "/<, 57 - 57 '/.
Obligat, des L. V. Änl . v. I . 1»50 zu 57« 96—96 '/,
Vank-'Actien mit Bezug pr. Stück 1202—I2U5

detto ohne Bezug ,020-1025
detto neuer Emission 943—94«

Escomvtebank-Actitn 89—89 '/,
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 218 7.—2l8 '/,
Wien-Gloggnißer — —
BudwciS-Linz-Gmunbner 229—231
Preßb. Tyrn. Gisenb. 1. Emiss.

2. „ mit Priorit.
Oedenburg-Wicner-Ntustäbter 5g—56 »/,
Dampfschiss-?ltticn 573—576

detto 11. Emission 565—5N8
dctto 12. do. 5 4 8 - 5 5 2
dctto deS Lloyb 5«5—s70

Wiener-Dampfmühl-Actien — —
Como Reutscheine 1 2 ' / , - 1 2 7.
Gsterhäzy 40 ss. Lose 78 '/.—78 7.
Windischgräh-Lost 26 7 . - 2 7
Waldstein'sche .. 2 8 ' / , - 2 8 ' / .
Keglevich'sche ., 1 0 ' / . - 1 0 ' / .
Kaiser!, »ollwichtige Ducaten-Agio 137 7.—138.

Telegraphischer E v u r S » V e r i c h t

der Slaatspapiere vom l8 . März 1854
EtaatSschuldverschrnbungt« . zu « M . «in LM.j 8^3/4

detto . . . . . . , ^ i / 2 .. . 7413/16
D.>riel„n mll Verlosung v .J . »834, für 100 fl. . . 207 1/2

detto detto 1829, „ 100 „ . . »17
Obligationen dcS lombard. venet. AnlehenS

vom I . 185« zu 5 7 , »? «I. in <6. M.
Ba»f-?lct!e!,. l'r. Stück l«09 st. in C. M .

Actien der Kaiser FerdlnaüdS-Norddah«
z>. 1N00 fl. <5. Vi 2»00 st.ln E M

ttttien der Sfterr. Donau-Dampfschifffahrt
ohne BezugSrecht z» 500 «. « . M . . 583 «. in ( l . M.

Grundentl.'Obligat. anderer Kronländer zu 5 A 83 1/4
Actien der Nieberöfterr. Cscompte-Gc>

stllschaft pr. Stück zu 500 ". . . . 448 3/4 fi. in 3. M.

Wechsel-Euurs vom !8 . März 1854

Amiierdam, für 100 Holland. Gulb.,Rthl. 1101/2 2 Monat.
Augsburg, für 100 Gulden Cur., Guld. 132 5/8 Uso.
Franl,,!" . , ,M , (>>ll »20 , l . ,i>dl'. ^l l .r)

eins W.̂ lhr. i»> 2 i 1/2 jl. ssüsl, <K>l!d,) 132 l/2 3 M,»!at.
Haml'urq, ,ür l<»0 Mark Bnnc«. Gulden 96 ' /2 Vf. 2 Mmial.
«undo», !»r l Pfund St,rli»g, Glllden 12-58 3M»»<,t.
M'llaub, für 300 Oesterreich. Vire, Gu!t>, 129 1/2 2 Mon^t.
Marseille, sür 300 ftrans,«. . Ouid. 156 3/4 üi Mmxn.
Paris, für 300 Franken . . Gulb 1üU3/^ 2Mm».,l.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e vom 18. M ä r z »854.
Brief. Geld.

Kais. Münz. Duca<n, Agio . . . . 363/4 3ll 1/2
betto Rand - dto „ . . . . 361/2 36 3/8
d u l l i »I marcu „ . . . . — 36
Napolconsb'or's ^ . . . . — 10.21
SlMveraillSd'or's „ . . . . — 17.50
Ruß. Imperial — 10 52
Fl'iedrichSd'ol'S ^ . . . . - - 11>
Eng!. Soveralngs „ . . . . — 13.2
Silberagio 311/2 3 l

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
i n va ibach a m i 8 . M ä r z « 8 5 4 .

M a r k t p r e i s e . ! ! M a g e n s .

E m Wiene r M e h e n ^ " s '

W e i z e n . . . 8 , 6 8 , 2
K u k u r u h . . . . _ ^_ 5 5 0
H a l b f l u c h t . . - _ _ _ 6 4 5
K o r » . . . . 6 — g
Gerste . . . » ^ — 4 —
H i r s e . . . . 5 26 5 2 9
H e i d e n . . . " — 4 g y
Haser . . . . 2 6 2 3 -

Z. 163. 2 ( ! ) Nr. 889.
A n k ü n d i g u n g .

Zu Gunsten der durch den Brand im Jahre
1850 beschädigten Einwchner der Stadt Krakau
sind außer namhaften, unter die Verunglückten
bereits vertheilten Geldbcttagen, nachstehende
Kostbarkeiten eingesendet worden:

1) amerikanische, böhmische, dänische, deutsche,
englisch?, französische, italicinsche, niederlän.
dischc, päpstliche, polnische, römische, russische,!
schlesische, schwedische, schweizerische, spa-
nische, türkische, ungarische, dann vermischte
Münzen und Medaillen, abgeschätzt von
dem Numismatiker Hrn. Theofil Xebrawski,
im Gesammtwerthe von . . 945 st. 27 kr.;

2) mehrere nützliche Bücher, abgeschätzt von
dem Buchhändler Herrn Julius Wildt, auf

82 ft. 7 kr.;
») I I Stück Uhren, Uhrketten und andere Gold-

effecten, abgeschätzt vom Juwelier Hrn. Carl
Modes, auf 24li f l. - kr.;

4) Statue der Antigone und ihres Vaters,
gruppirt, in Rom aus weiß.m carrarischen
Marmor velfettlget und aligescha'tzt von der
Direction der Krakauer technischen Sckule,
auf 992 si. —'kr.;

5) ein Mahagonikasten zur Aufbewahrung der
Münzen, abgeschaht von, Hm. Iguaz Kru-
piuskl, rehler für Tischler-.Modelle an der
technischen Schule, auf . . . 36 ft. — kr.
Conv. Münze.

Zur Veräußerung dieser Effecten wird hiemit
die Licitation auf den ilU. März l. I . ausge
schrieben, und an diesem Tage Vormittags um
9 Uhr bei der k. k. Gubernial« liommisslon ab-
gehaltln werden.

Die obcrwähnten Gegenstande werden den
Käufern gleich nach dem Erläge des Bestbotes bei
der Licilationsvcrhandlulig ausgefolgt werden, bei
der Veräußerung der Münzen und Medaillen
wird jedoch demjenigen der Vorzug eingeräumt,
welcher die ganze Sammlung an sich bringen
wird. Sollten sich keine Licitaltten für die ganze
Sammlung finde», dann wird die Veräußerung
der Münzen und Medaillen nach iiäudern und
Nationen, von welchen solche geprägt wurden,
Statt finden, wobei bemerkt wird, daß einzelne
Münzen nicht veräußert werden können.

Ucbrigens su'd die Münzen und Medaillen
nach einzelnen Ländern gesondert, gehörig be-
schrieben und einzelnweisc abgeschätzt worden, und
werden den Kauflustigen sammt dem Verzeichnisse
und der Beschreibung derselben bei der üicltatlon
vorgewiesen werden.

Krakan am 6. März 1854.

Z. I 5 l . i, (3) Nr. I2»5,

Kundmachn n g.
B i i mehrere» Häusern der Stadt und der

Vorstädte Laibachs besteht noch der die öffentli-
che Sicherheit gefährdende Uebelstand, daß bei
ebenerdigen Wohnungen, die nah Auswärts sich
öffnenden Fensterflügel nicht an die Hauswand
befestiget, sondern mit ihrrm scharfen Rande in
den Fußweg hinaus ragend sind, was im Som-
mer noch auffallender und bedrohlicher bei jenen
Jalousien erscheint, deren untere Flügcltheile pa«
rallel mit der Flucht des Hauses hinausgeschoben
werden.

Der Magistrat hat bereits im Jahre 1851
mittels Aufforderung vom I . Ma i , Zahl 2437,
durch daS ZeitungSdlatt auf diese Uebelständc
aufmerksam gemacht, und wiederholt jetzt, in
Folge höherer Anordnung, diese Warnung mit
dem Beisatze, daß diejenigen Parteien, welche
in Hinkunft die Befestigung der vorbeschriebe«
nen Thüren und Jalousien unterlassen, sich
die Folgen selbst beimeffen mögen.

Magistrat Laibach am 10. März 1854.

Z . 424 . s2)

Nicht zn übersehen!
I n dem Mode-Salon, Iudengasse Haus-

Nr. 214, werden alle Gattungen Strohhüte zum
Putzen und Modernisiren angenommen, wobei sich
die Gefertigte zu bemerken erlaubt, daß solche bis
25. d. M . gefälligst anher Zerbracht werden
wollen, indem am obigen Tage die erste Sendung
nach Wien zum obbenannten Zwicke stattfindet.

Sich stets eines großen Vertrauens erfreuend
hoffe ich auch dermalen cinen gütigen Zuspruch.

Katharina Träsclicr,
Modistin, unter dcr Leitung dcr Frau

Maria Hudovernig, Doctors.Witwe.

Z. 432. (1)

I n der S tad t , Schustergasse Nr .
170 im zweiten Stocke, ist ein Zim-
mer, meublirt oder auch ohne Meu-
beln, zu vermiethcn.

Z. 345. s2)

Casino-Nachricht.
Den geehrten Mitgliedern des

hiesigen Cafino-Vereines wird zur
Kenntniß gebracht, daß im Laufe
der dießjährigen Fastenzelt die übli-
chen Abenduntechaltungen am 3-
und 22 . M ä r z , dannam 5. A p r i l
S ta t t finden und j e d e s m a l um
h a l b acht U h r beginnen werden.

Laibach am 4. März 1854.
Von der Direction des Ca-

sino : Vereines.

3. 364. (2)

»'' Joli. Citfoiitiiii in Laibach

sind vorrathlg:
Gnge l . Handbuch des landwirthschaftlichen ^a l l -

Wesens. Elegant geb. l l st 12 tr.
Wedeke und Nomberg . Die Maurer-Werks--

arbeiten, Zwei Abtheilungen. lO fi.
Vecker Allgemeine Gaukunde des Ingenieurs.

M i t Atlas. 9 fi.
— Dcr Brückenbau in seinem ganzen Umfange.
Mi t Atlas. ,0 fl.

M ü l l e r . Brückenbaukunst in ihrem ganzen Um
fange. M i t Atlas von 98 Tafeln. 23 fl. 20 kr-

V a u m g a r t u e r . Die neuesten und vorzüglichste!'
Kunst Straßen über die Alpen. M i t l3 Stein'
drucktafeln. 2 si.

?. 422.

A Vci (5. Flemmiug ist erschiene» und durch alle Nuch'A
Ahaildlunqen zu habe», m Laib ach bei >jr>»»« v> 3

8 2te umgearbeitete und vermehrte Auflage. D
2 Allgemeines A

z Handlmch des Vartenlmucs, A
voder kurze practische Anleitmia. zum GeNtüsebclll, H
U Vbst- u»o W e i n b a u , der Vlumeuzucht,m Freien O
Q ü, Gewächshäuser» und iu Zimmer». Nebst eme»'U
HAlchcmqe über dic dei der Gärtnerei schädlichen un? ̂
Auützlichen Thiere und einem allgemeinen Gartenka-H
G lender. Herausgeqebe,' vom Iürst l . Earolath'sche" ^
Z^HofgäNner (?. H . (^lematttt, neu bcarbcltet v»» K
^ ?t. (?. (5leme,l / Schloßgärrne^ zu Pforte,,. 2g Vo« 2
Q gen gr. 6. Geheftet 2 fi. 4c» kr. »

ß Mustcrzcichnnngcn ^
Q zu B lumengär ten und Vlumenplatzen ^
A in 44 Zeichnungen auf 30 1ithoa,r. Tafeln, nebst A"^ Z
z^weisunq. dieselben anzulegen und zu unterhalten. 25o ^
2 N . l5^ l5lemen, rcichsgräfl. v. Vruhl'scher Schlod'^
Vgärtner zu Pförlen. gel). 1 fl. 2a kr. ^M^I

A 5« «««<« ^,,« Ol«»« «^nr t« «l« r « « ' «>»lU" ß
N«e«»«»U V«»-^«» von F. Handtte. «rößteS " n ^
«) karttnformat ^o l'r. Dessen K»»»T« «««-« ^ " " >v ̂
^ ^ » » (Kriegsschauplatz in Asien) groß F°rma< 4° "
^ — Sohr Verghaus « .n^ t« «»«'»- ^ " l » < « « " ' ^ ^
Q R i,^^< » 2 rr — D ss n «^»r t« «»« ' ^ " . " < , „ Z
Z «..«, KV«»»o,RO» .2 kr. -Dessen " « ' ' ^ ̂ , « 0
Z »tt,>p^»«,lT««» äo kr. Vorrathlg ^n allen ̂  , ^
Ä jtu»sthandlu»qen. in l! a > b a ch b.. I g " . v. « " K
Z mayr öf F . Va.nl.erg. ^ ^ g s s V


